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Im ersten Stock eines großen Zinshauses in der Straße

sollte sich heute ein längst erwartetes aber auch von sorg
samster Hand vorbereitetes Ereigniß vollziehen Schon seit
Monaten sprach man daselbst kaum noch von etwas Anderem
Die diesjährigen Reisedispositionen der hier wohnenden Herr
schaft waren ganz und gar in Abhängigkeit gebracht worden
von dem Eintreffen jenes Ereiqnisses um das sich denn nach
und nach alles Thun und Lassen zu drehen begann

Es wurde nämlich Familienzuwachs erhofft Nun war ein
eigenes still nach dem Garten hinaus gelegenes Zimmer voll
kommen für diesen Zweck eingerichtet Ein luxuriöses kleines
Bade Etablisskment neben dem modernen Wickeltisch Lukt und
Wasserthermometer befanden sich an ihrem Platze in einem
zierlichen Sckränkchen lag die Ausstattung des künftigen Welt
bürgers sorgsam aufgeschichtet immer je ein Päckchen mit rosa
je eines mit blauseidenen Bändern geschnürt Schon in aller
Morgenfrühe war eine jener eleganten Liliput Equipagen auf
hohen Stahldrahträdern ins Zimmer gerollt worden und seit
neun Uhr saß dort am Fenster eben zum dritten Male früh
stückend eine blitzsaubere Amme in ihrer charakteristischen
Trachi des ersten Rufes gewärtig

Noch immer ließ sich dieser Ruf nicht hören Wohl aber
drangen schmerzliche Klagelaute aus jenem Gemach herüber in
welchem sich eben ein junges Leben zum Licht emporrang
Während dort eine weise Frau ihres Amtes waltete harrte
im Nebenraum der Pater mit dem Arzte der Letztere stärkte
sich nachdrücklich mit Sherrh Der Vater lauschte die
Zukunftswutter litt Schmerzen und die Amme beendete ihr
drittes Frühstück

Am rückwärtigen Eingange der großen Wohnung zu welchem
dieselbe Stiege führte die auch den Verkehr für die vielen klei
nen Hinterhausbewohner vermittelte hatte es nun schon zu
wiederholten Malen geklopft Anfangs schüchtern und leise
dann immer in kürzeren Pausen immer ängstlicher und lauter
Es war ein Mädchen aus dem fünften Stock sie wollte die
Hebamme zu ihrer Mutter rufen

Wohl hatte man auch droben die schwere Stunde nahen
sehen und in sorgenvollen Nächten sich damit beschäftigt wie
sie wohl zu überkommen wäre Aber darauf allein hatten sich
auch die Vorbereitungen beschränkt die man zu treffen ver
mochte Denn in dem kleinen Zimmer saßen ihrer fünf am
Tische und diesen Ti ch mußte ein armes schwaches Weib
Versorgen Der Mann und Ernährer war vor einigen Wochen
gestorben die vier Kinder lauter Mädchen noch m jenem
Alter da sich nicht pstiren läßt mit ihnen Sie wollten
essen salt sein Und wenn Frau Werner bei Morgen
grauen sich ein Viertelstündchen abstahl um die alte Kinder
wäsche auszubessern die nun schon viermal ihren Zweck er
füllt so war das schon mehr als sie dauernd hätte ertragen
können

Die ausgeflickte Erbwäsche allerdings ag sauber da das
Fünfte mochte kommen Zunächst würde es ja Wohl auch keine
Mehrbelastung des Etats bedeuten denn dic Mutter würde es
selbst zu nähren versuchen wie sie es mit seinen Vorgängerinnen
gethan Aber je näher die schmerzliche Stunde rückte um so
weniger vermochte sich Frau Werner von der Nähmaschine zu
ehalten und die allerletzten winzigen Reserven wanderten in s
Leihhaus

Seit gestern Abend gab s keinen Bissen Brod mehr bei
Werners Die Kinder halb hungrig zu Bett geschickt erwachten
früher als sonst und verlangten zu essen Aber sie ver
stummten als sie die Muiter sich in Schmerzen winden sahen
Vd sie klagen hörten Um 6 Uhr schon war die Aelteste zu
grau Ich geschickt wordew weil die Mutter ihrer Hülle be
dürfte Frau John aber hatie im ersten Stock desselben
Hauses übernachtet in dessen fünftem Stock die arme Werner
litt sie sollte zur Hand sein wenn es Noth thun würde Und
damit sie ihre Kräfte nicht zersplittere hatte man ihr Morgens
gar nichts gesagt von jener anderen Kundschaft die an de
Hinterthüre harrte Bis endlich im ersten Stock Alles glück
lich vorüber und ein Sohn geboren war bis Frau John den
jiingen Weltbürger in sein spitzenbesetztes duftiges Steckkissen
gebettet und ihn der blassen Wöchnerin zum ersten Kuß gereicht
hotte bis man ihr dann ein oppulentes Frühstück servirt
und sie reich beschenkt hatte dann erst erfuhr sie daß man
in demselben Hause ihrer bedürfe

Sie eilte die Treppen hinauf und als sie in das verhängte
Zimmer trat tönte ihr schon das klägliche Geschrei eines Kindes
entgegen das sich selbst den Weg auf diese Welt gebahnt hatte
Auch Frau Werner war eines Knäbleins genesen
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Der junge Baron Alfred hörte mit verdrossener Miene die

Pv würfe an welche Papa ihm übcr die letzte schlechte C nsur
machte Es ist nicht meine Schuld antwortete der Jüngling
wahrend ein häßlicher mürrischer Zug auf seinem hübschen Ge
sicht erschien Warum hast Du den Hofmeister weggeschickt
Papa das Griechische fällt Mir nun einmal schwer

Du weißt wir hatten keinen Raum für den Magister
Alfred

Wozu hast Du erst die Wohnung in der ersten Etage auf
gegeben Mama wollte doch nicht zwei Treppen hoch wohnen,

Du bist kein Kind mehr Junge fuhr der Vater ärgerlich
heraus bist fast achtzehn Jahre alt denke einmal nach raffe
Dich zusammen Du mußt ohne Hofmeister fortkommen meine
Verhältnisse gestatten mir keinen solchen Luxus mehr Und es
ist ein Luxus denn Du bist alt genug um ohne Hilfe zu ar
beiten Lass das Billardspielen und den Rudersport arbeite
arbeite Du wirst es vielleicht noch nöthig habe Schlage Dir
die Kavaliersrnanieren aus dem Kops

Alfred zuckte ziemlich unverschämt die Achseln Ich bin nun
einmal so erzogen Die weiche büffeln sind Alle arme Schlucker

der Fritz Werner ist wieder einmal Primus
Al red ging einer zornigen Handbewegung des Vaters

folgend noch immer verdrossen als sei ihm ein bitteres Unrecht
geschehen Und mit sehr gemischten Empfindungen blieb der
Vater zurück

Inzwischen war Fritz Werner der Primus vier Treppen
hoch hinaufgestürmt um seiner Mutter das schöne Schulzeugniß
zu bringen Sie und die Schwestern arbeiteten an einigen
Nähmaschinen in einer kleinen aber freundlichen Wohnung
Die Mwter weinte Freudenthränen obgleich sie an derlei freu
dige Ueberraschungen durch Fritz schon gewöhnt war Diesmal
war die frohe Botschaft noch nicht erschöpft denn Fritz hatte
auf Grund seines guten Zeugnisses eine weitere Stellung als
Korrepetitor erkalten

Nnn beschaffe ich allein die Miethe Mütterchen rief er
Darum erlebst Du keine Sorge mehr

Das ist ja recht schön mein Fritz wie aber willst Du denn
mit Deinen eigenen Arbeiten fertig werden meinte die Mutter

O des Abends Mutter was sollte ich auch sonst mit den
langen Abenden beginnen

Und aus dem frischen etwas derben Gesichte des Jünglings
strahlte die kindliche Freude darüber den Miternährer der
Familie spielen zu können

Halle sches MgMM
Zwei Uhr Nachts war es als es an die Thüre des jungen

Ingenieurs Werner klopfte Er faß noch bei seiner Arbeit wach
einen kühnen Grundriß der all sein Können in Anspruch nahm
Mein Nachbar bat sich geirrt sagte er sich warum aber

pocht er dann Und Werner ging die Thüre zu öffnen Er
wohnte drei Treppen hoch in einem hübschen wöblirten Zimmer
neben ihm sein ehemaliger Schulkamerad Baron Alfred Grüneck
Bühlau jetzt unbeloldeter Aushilfsbeamter im Ministerium des
Auswärtigen Besitzer eines übermäßig verschuldeten Ritter
gutes Der junge Baron trat unsicheren Schrittes ein Man
sah es ihm auf den ersten Blick an daß er nicht völlig nüchtern
war Ein halb mitleidiges halb geringschätziges Lächeln glitt
über das Gesicht Werner s

Was wünschen Sie von mir Herr Baron
Genugthuung stammelte der Andere heiser Sie wissen

wohl
Nicht eigentlich, versetzte Werner während das Blut in

seine Wangen stieg Fräulein Grete hat eben mich ge
wählt weil sie mich liebt trotz meiner Armuth meines bür
gerlichen Namens und meines unscheinbare Aeußeren Was
wollen Sie von mir Ich habe keinerlei unredliches Mittel ge
braucht Ihnen kein Recht geraubt was also wollen Sie

Der Baron wnßte nicht zu erwidern Er wich ganz unwill
kürlich zurück vor dem festen ruhigen Blick feines Gegners tau
melte und fiel endlich wie gebrochen auf feinen Sessel an der
Thüre Das Gesicht mit den Händen bedeckend murmelte
er irgend eine Verwünschung vor sich hin

Stramm stolz und ruhig lächelnd stand Werner vor ihm
Tragen Sie das Unabänderliche wie ein Mann das Glück

wird Jh ien noch lächeln

Aber das Glück lächelte ihm nicht mehr Seine Stelle im
Ministerium hatte er längst verloren sein Gut war unter Se
questur gekommen Er nährte sich von einer kleinen Beschäf
tigung am Turfplatz und von Schulden wohnte vier Treppen
hoch in einem dürftigen Hinterstübchen trank Bier Schnaps
und versuchte bisweilen das Glück im Spiele Wenn es ihm
schlecht ging stand er manchmal zweifelnd und zöi ernd vor
einem eleganten Zinshause still wo in der zweiten Etage sein
ehemaliger Schulkamerad Werner wohnte Der war längst
verheirathet glücklicher Vater hatte einen bedeutenden Ruf in
seinem Fache und zweifelsohne dementspcechende Einkünfte Al
fred hatte das bestimmte Vorgefühl daß Jen r ihm etwas

pumpen würde Demnach ging er immer wieder vorbei Von
dem ehemaligen Rivalen Geld zu entlehnen nein das war er
doch nicht im Stande so tief war er noch nicht gesunken

Vergeblich hatte die arme Plättfrau oben im fünften Stock
ihrem Miether zugeredet doch lieber das Spital aufzusuchen
Er irol te nicht das war er denn doch seinem Range seinem
Namen schuldig dies Asyl der Armuth und Krankheit zu mei
den Morgen würde es auch besser sein Er war schon öfter
von solchen Anfällen heimgesucht worden Und er streckte sich
fröstelnd auf dem kalten harten Strohsack seines Lagers aus
Die arme Plätterin brachte ihm noch um Mitternacht einen
heißen Bolzen um sein Bett damit auszuwärmen

Aber trotz dieses mildthätigen Bolzens war der Mann am
anderen Tage kalt und todt Die alte Wirthin war darüber
sehr erschrocken doch dufte ihr Geschäft darum nicht ruhen
Sie ging also um die geplättete Wäsche drüben bei dem Herrn
Kommerzienrath Werner abzuliefern

Der Kommerzienrath war krank die Straße vor seinem
Hause war mit Stroh bestreut Zwei Aerzte waren die ganze
Nacht hindurch im Hause gewesen Die Zeitungen brachten
täglich Berichte über sein Befinden d e ganze Gesellschaft
nahm Antheil an dem Befinden des Kranken

Mein Miether ist heute Nacht gestorben, klagte die Plät
terin dem Portier er foll einst ein vornehmer Herr gewesen
sein und jetzt ist er mir noch für zwei Monate Miethe schul
dig

Und un er guter Herr oben soll der Sohn einer armen
Näherin sem so sagt er selbst meinte der Portier

Ei das kann ich gar nicht glauben meinre die Plätterin
die in Armuth und schwerer Plage grau krumm alt und müde
geworden war
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 September er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Nachbewilligung bei der Kasse des Stadtth aters
2 Bericht der Pelitionscomnussion in Betreff der C lraßenbe

sprengung durch Hydranten
3 Desgl in Betreff der Verlegung des Pferdebahngeleises

an der Waisenhausmauer
4 Nachbewilligung von Mitteln zum Studium der Frage der

elektrischen Beleuchtung
5 Fluchtlinienregulirung für den Böllbergerweg
6 Genehmigung von Abkommen wegen Landerwerbs zur

Straße L des östlichen Bebauungsplans und Beschreitung
des Zwangsenteignungsverfahrens wegen anderer hierzu
benöihigter Landtheile

7 Erhebung von Kanalanschlußgebühren von den Häusern
des ehemaligen Halleschen Wohnungs Vereins

8 Bericht der Petitions eommission in Betreff der Reinigung
der städtischen Straßen

S Desgl in Betreff der Unterhaltung der Bürgersteige
10 Bericht über die Petition in Betreff der Gestattung der

Anlage eines zweiten Picrdebahngeleis s
11 Errichtung eines Abortgebäudes kür Männer und Frauen

am Friedrichsplatz
12 Bericht über eine Petition in Betreff der Befreiung von

Kanalanschlußgebühren
13 Petition betr Herabsetzung des Preises für zu veräußern

des Land am Moritzzwinger
14 Bericht über die Petition in Betreff der miethsweiken

Ueberlassung der Restaurations Räume des Rathskellerge
bäudes

15 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für einen Land
fleck von 11 sr au der Dessauerstrsße

16 Eröffnung von 14 neuen Schulklassen und Anstellung von
16 Lehrern

17 Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der Käm
mereikasse pro 1338/39

18 Ermäßigung des Preises für das in den Volkskaffeeküchen
und in der Volksküche im laufenden Jahre verbrauchte
Gas und Wasser

IS Nachträgliche Genehmigung eines Miethsvertrags
20 Entlastung der Rechnung über das Bauconto der Bürger

schule in der Charlottenstraße
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21 Entlastung d r Rechnungen der Kasse der gewerbliche
Zeichenschule vom 1 April 1884 ab

22 Desgl der Rechnung der Fortbildungsschule pro 1337i83
Geschlossene Sitzung

23 Pensionirung eines Beamten
24 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
25 Wahl eines Armenvorstehers für den 6 Bezirk
26 Desgl für den 1 Bezirk
27 Desgl für den 15 Bezirk
28 Desgl für den 3 Bezirk
29 Pensionirung eines Beamten

Der Stadtverordneten Vorsteher
I V W Dntenberger

sDer Verkauf der Königlichen Steinmühle
in Giebichenstein ist von dem Herrn Minister v Lucius
genehmigt worden

sDre Section XII der Fuhrwerksberufs
genossenschaft, mit dem Sitz in Halle a S beschloß
in ihrer vor einigen Tagen gehaltenen Versammlung nach
Wiederwahl der aus dem Vorstand ausgeloosten Herrn
O Westphal und C Pallas Halle innerhalb der Section
einen Vieh Bersicherungs Verein für Pferde zu gründen
und die von Privat Vieh Versicherungsgesellschaften einge
gangenen Offerten abzulehnen Mit der Ausarbeitung
eines bezüglichen Statuts wurden die Herren Westphal
Pallas Pfanneberg Schulze und W Borrmann sämmt
lich in Halle beauftragt

Stadttheater Statt Ultimo wirdaufviel
seitiges Verlangen morgen Sonnabend Abend nochmals
Unsere Frauen gegeben Ultimo kommt am Montag

zur Aufführung
5 Im Programm des Walhalla Theaters roll

ziehen sich gegenwärtig allerhand interessante Wandelungen

und Veränderungen Namentlich ist es die Borza
Truppe welche in Folge der Vielseitigkeit ihrer Leistun
gen mancherlei Abwechselungen zu bieten vermag Die an
muthige jugendliche Truppe welche das Publikum bisher
durch ihre prächtigen Darbietungen als Gymnastiker und
Pyramidenkünstler so vielfach zur Bewunderung hinriß
führt von heute ab auch ihre rühmlich bekannten Mar
morbilder vor Am nächsten Sonntag Montag und
Dienstag tritt auch die kleine 6jährige Minnie Ne iß als
ausgezeichnete Lustgymnastikerin auf

Wiener volksthümliches Concert Der
Besuch des gestrigen Concertes im Prinz Carl bereitete
uns einen äußerst angenehmen Genuß Herr Direktor
Soer hat durch feine Concerte mit den berühmten Origi
nal Wiener Sängerinnen sich die Gunst des hiesigen Pu
blikums zu erwerben gewußt Die 10 Wiener Maderln
veranschaulichten uns in ihren verschiedenen prachtvollen
Wiener Typen Costüm Gruppen in lebendiges farbenrei
ches Bild eines Wiener volksthümlichen Concertes an der
schönen blauen Donau In ihrcr kleidsamen Tracht als
Rudersport und Jockey Damen als Infanterie Cadetten
und Husaren und in der Nationaltracht der Gailethalrinnen
Präsentiren sich die jungen schönen Sängerinnen nur zu
ihrem Vortheil Das Programm bot eine reiche Aus
wahl aus dem uns vorliegenden Textbuche welches sämmt
liche Lieder der Wiener Sängerinnen enthält Mit großem
Beifall wurden die Gesangsvorträge aufgenommen deren
Wirkung durch die sie begleitenden entsprechenden Gesten
und rhythmischen Bewegungen noch erhöht wurde So
waren es Die Donauwellen Das Matrosenlied Der
Tambourmajor Circus Galopp welche ganz beson
ders ansprachen Hinüber herüber große Quadrille
war elegant Möchte das heutige Schlußconcert durch
einen recht zahlreichen Besuch ausgezeichnet sein

sEinige Gast wirthe wollen infolge der theueren
Fleischpreise zc vom 1 Oktober cr den Mittagstisch im
Abonnement um 10 Pfg erhöhen

sDer Ruder Club Neptun feiert zum Schluß
der Ruder Saison Sonntag den 22 d Mts sein sogen
Abrudern Nachmittags findet eine Wettfahrt Abends

ein Tänzchen im Paradies statt
O Der Leipzigerthurm hat insofern eine recht

befriedigende Verbesserung erfahren als das alte Ziffer
blatt der Uhr renovirt worden ist Die alten verblichenen
römischen Zahlen sind durch große arabische ergänzt
Die stark vergoldeten Zahlen und Zeiger heben sich von
dem schwarzen Zifferblatt recht hervor und sind weithin
sichtbar

fDammbruchj Behufs Vornahme von größeren Repa
raturen in der Trotha schen Mühle war das Wasser des
Mühlenarmes durch eine wohlverwahrte Schutzvorrichtung
unmittelbar an der Mühle abgedämmt worden In einer der
verwichenen Nächte ist nun der Schutzdamm anscheinend durch
stochen worden in Folge dessen die darin befindliche Wasser
menge durch die entstandene Oeffnuug sich ergoß das ganze
Handwerkszeug Baumaterialien kurz alles was ihm in den
Weg kam mit sich fortreißend Behufs weiterer Fortsetzung
der Reparaturarbeiten mußte der Schutzdamm in Folge dessen
von Neuem ausgeführt werden Der dem Unternehmer und
dem Mühlenbesitzer zugleich dadurch zugefügte Schaden dürfte
ein ziemlich erheblicher sein

sLsichenfund Z Vor einigen Tagen fand man auf
Mo elwitzer Flur in der Nähe von Schkeuditz den Leichnam
eines jungen Menschen der nach genauer Besichtigung einen
Schuß durch die Schläfe hatte Die Schußwaffe mit der die
That jedenfalls geschehen ein 6läufiger Revolver der noch mit
5 Sckuß geladen lag neben der Leiche deren Gesichtszüge fast
gar nicht mehr erkenntlich waren Nach den bei der Leiche
vorgefundenen Pspieren soll der Selbstmörder ein Gerichts
aktuar W aus Halle a S fein der mit sich selbst zerfallen
in einem Anfalle von Geistesgestörtheit die unfelize That
verübt haben mag

sUnfall Als gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
der 8 Jahre alte Soyn des städtischen Beamten Sch vor
dem Hotel zum goldenen Ring am Markte den Fahrdamm



assiren wollte wurde er von einem ihm entgegen kommen
Äen leeren Lastgeschirr umgerissen und kam sv unglücklich
zu Falle daß er von den Rädern gestreift und außer einer
Wunde über einem Auge verschiedene Hautabschürfungen
und Quetschungen davon trug In einer Droschke wurde
er sofort nach der königl Klinik befördert Die Verletzungen
des Knaben sind jedoch zu m Glück nichts ernster Natur

Vermischtes
Ungeheures Aufsehen erregt in ganz Italien folgen

des Ereigniß Auf dem Bahnhof zu Benevent hat sich am 3
September soeben der nach Neapel gehende Kurierzug in Be
wegung gesetzt als einer der auf dem Bahnhof statiomrten
Brigadiers zwischen den Schienen ein soeben geborenes leben
des Kmd erblickte Der Zug muß halten und sämmtliche Kou
pees werden untersucht Die Untersuchung ergiebt in keinem
der in Augenschein genommenen Aborte durch welche das Kind
allein zwischen die Geleise gekommen sein kann ein Remltat
Aber da ist ja noch der Salonwagen ruft ein Polizeiofstuer

und will sich daran machen auch diesen Wagen zu untersuchen
Es entspinnt sich darob ein heftiger Streit zwischen dem Chef
des Brigadiers und dem Stationsvorsteher der ganz aus dem
Häuschen über den Gedanken gerieth den Salonwagen unter
suchen zu wollen in welchem der Graf Castell di Altamura
mit semer Familie reist Doch der Polizeimann ließ sich weder
von dem Grafen noch dem Salonwagen schrecken bestieg mit
zwer Karabinieri den Wagen und in dem Abort desselben fand
man die so lange gesuchten Spuren Dem Grafen wird von
der Entdeckung Mittheilung gemachr In seiner ersten Ent
rüstung will er den Offizier über den Hausen schießen allein
dieser erklärt ganz ruhig daß der Herr Graf nicht eher weiter
reisen werde als bis sich sämmtliche weibliche Mitglieder seiner
Umgebung einer ärztlichen Untersuchung unterworfen haben
würden Dieselbe wird allen Protesten zum Trotz in einem ab
gesperrten Stationszimmer vorgenommen und ergiebtdas über
raschende Resultat daß die 17 jährige Komtesse die Mutter des
Kindes war und so überführt gestand sie mit dem Hausarzt
in intimen Beziehungen gestanden zu haben

Zur Warnnng für Europamüde Aus Paris
18 d M wird geschrieben Zwei junge Pariser Journalisten
die einige Monate in New York zugebracht haben sind dieser
Tage als Ehemänner wider Willen von dort zurückgekehrt
begleitet von den schöneren Hälften um welche drüben ihr Da
sein unversehens bereichert worden ist Sie hatten auf ein In
serat in welchem zwei junge Damen der guten Gesellschaft zwei
anständige Kavaliere für den nächsten Madison Garden Ball
suchten ihre Karten eingeschickt und lernten die Mädchen kennen
die ibrem Geschmack entsprachen Nach dem Balle wurde aus
dem Souper dem Champagner reichlich zugesprochen worauf
die jungen Damen ihre Begleiter ganz einfach zu einem Reve
rend führten der die beiden Paare st mw Ms traute Auf
dem Boden Amerikas wagten die Gatlen nicht gegen die
Strenge des Unionsgesetzes Einspruch zu erheben aber hier
versuchen sie nunmehr die Sache als bloßen Scherz hinzustellen
womit natürlich die geriebenen Töchter Neuenglands durchaus
nicht einverstanden sind Es dürste somit zu einem doppelten
Scheidungsprozesse kommen

Hirschberg Ueber die Zerstörung der Telegraphen
leitung nach der Koppe erhält der Bote aus demNiesen
gebirae folgenden ausführlichen Bericht Der Ei behaug an
den Drähten der Koppenleitung vom Koppenplave an bis hin
auf zur Koppe hatte am Sonntage mehr denn Armesdicke er
langt Diese bedeutende Last und der tobende Sturm haben
das Werk der Zerstörung vollendet Schon am Sonntag Nach
mittag als der Koppenpostboie in die Nähe der Leierbaude am
Fuße der Koppe gelangte war die eine Telegraphenstange aus
ihrer Lage gerückt Die Holzstrebe die sonst linker Hand sich
befand war jetzt auk der rechren Seite zu sehen mithin aus
dem Bsden herausgerissen und schlotterte in der Lukr Bei dem
gewaltigen Sturme verließ der Postbote bis zur ersten Wege
drehung am Kegel den gewöhnlichen Pfad der übrigens auch
durch die Menge des Schnees wenig Passirbar geworden war
um sich nicht der Gefahr des Erschlagenwerdens durch das
Leitungsgesiänge auszusetzen Vom zweiten Zickzackwege ab
stehen die Stangen rechts und können vom Nordweststurme
nicht in den Weg gewor en werden Die vermuthete Störung
trat eher ein als sie gedacht wurde Sonntag eegen SV Uhr
Abends war derBetriebsichluß herbeigeführt Als derKoppen
wirth zu genannter Zeit eine Depesche nach Hirschberg gelangen
lassen wollte war die Leitung stromlos und sie ist es bis zu
dieser Stunde geblieben Am Montag Morgen lagen zwischen
der Riesenbaude und der, Siembaude zwei T legraphenstangen
quer über den Weg vollständig aus dem Boden gerissen da
hier die Stürme an der Stirnseite der beiden gewaltigen Gründe
am sichtbarsten loben Ai f der ganzen Strecke von der Koppe
abwärts bis u den Sandgruben zwischen der Riesenbaude und
dem vierarmigen eisernen Wegweiser auf dem Koppenplane sind
zwiicben sämmtlichen Stangen d e Drähte zerrissen sie liegen
am Boden oder flattern vom Sturme gepeitscht in der Luft
umher Für dieses Jahr dünte wohl von einer Instandsetzung
der Telg aphenleitung abgesehen werden

Kiel 17 September Am Sonnabend den 21 September
gelangt vor der Siraikammer des königlichen La dgerickts zu
Kiel eine Sache zur Verhandlung welche in Marinekreisen be
rechtigtes Au sehen erregt Der Werksührer Friedrichs und
vier Genossen welche sich sämmttlich in Hast befinden sind
angesagt auf der kaiserlichen Werft zu Kiel Kupfer u s w
tonnenweise veruntreut und hier in Kiel verkaust zu haben Der
Unter schleif soll in rasfinirter Weise vollführt sein die Ange
klagten sind geständig

Durlach 16 Stpibr Ueber einen traurige Vorfall
der sieh anläßlich der jüngsten E nguartierung in hiesiger Stadt
am Flettag Äbend ereignete giebt das hiesige Wochenblatt fol
gende Auskunft Vier Soldaten des 7 preußischen Infan
terieregiments die in der Psi znoi stadt einquartiert waren hat
ten sich aus dem Keller einer Wttwe einen Krug Johanuis
beerwem angeeignet und tranken ihn in flöhlichem Beisammen
sein als die Frau plötzlich dazwischen trat und die Sache an
den Tag kam Alle Bitien und Versprechen der Soldaten
half nierts die entrüstete Frau lief zu den Vorgesetzten der
Soldaten um die Sache anzuzeigen Aus Furcht vor der
Strafe emflohen drei Soldaten von denen jedoch zwei bald
wieder eingeholt wa,en der vierte der nach zweijähriger Dienst
zeit zur Disposition entlassen werden sollte flüchtete in das
Nachbarhaus wo er sich mit einem Dienstgewchre einen Schuß
in i en Hals beibrachte Er ist bereits der Verletzung erlegen

Mainz 19 September Noch ist die Unter uchung gegen
den verdufteten Wagnermeister Müller und die verhafteten
Ofsizie e nicht geschlossen und schon weder ist die Militär
Verwaltung einer Diebstahlsgeschichte auf die Spur ge
kommen Ein Benmter des Proviantamtes machte schon vor
einiger Zeit die Whrnehmung daß die Haserbestände des
Magazins in schneller nicht zu erklärender Weise abnahmen
Die Wachsamkeit wurde turdopielt und dadurch kestg stellt
daß eu iae Arbeiter des sogen Mehlmagazins mittels eines
fal chen Schlüssels die Lagerräume öffneten und den Haler in
Säcke geladen wrtführen wegen dieser Diebstähle erfolgte
die Verhaftung dreier Arbeiier die alsbald das Geständniß
ablegien daß sie den gestohlenen Ha ei einem hiesigen Händler
verkauft hätten Der Hehlerei beichuldigt ist auch dieser in

Haft genommen worden Wie lange diese Diebstähle Ichon
gedauert haben darüber wird die Untersuchung Ausklärung
bringen

Theater Kaust Wissenschaft ud Literatur
Halle 19 Sept Stadttheater Das Moser

Schönthan sche Lustspiel Unsere Frauen
hat in seiner letzten Aufführung an unserem Theater sei
nen einzigen Zweck zu amüsiren abermals erreicht und
der wiederholte Hervorruf nach den einzelnen Akten trug
auch den Charakter des Dankes für die Fülle heiterer
Unterhaltung welche die Autoren in ihrem Werke dem
Publikum bieten Moser und sein Compagnon Schönthan
haben es darauf abgesehen auf derbe Posseneffekte zu
Gunsten von Wahrscheinlichkeit und seinerem Lustspielton
zu verzichten Die heiteren Scenen die mit virtuosem
Geschick an einander gereiht sind um die Lachlust der
Zuschauer in Athem zu erhalten sind meist keine Zerr
bilder des Lebens sondern geben sich als getreue Spie
gelungen desselben Aber zu sehr haben die Autoren die
Macht der äußerlich komischen Wirkung kennen und schätzen
gelernt um bei sonst seichtem Stoff zu dieser ihre Zu
flucht zu nehmen wenn es gilt mit probaten Mitteln das
an sie gewöhnte und durch sie verwöhnte Publikum zu
starken Aeußerungen der Heiterkeit und des Beifalls hin
zureißen Auch im vorliegenden Lustspiel Unsere Frauen
entwickelt sich die komische Handlung vicht aus dem Ge
gegensatz scharf ausgeprägter Charaktere sondern sie wird
auf Kosten einer klaren und wahren Charakteristik jedoch
mit einer vielfach geradezu glänzenden Geschicklichkeit will
kürlich zusammengesetzt aus einer Reihe von Situationen
deren Entstehung sehr wenig mit den Charakteren der Per
sonen ihren Absichten und Plänen sehr viel aber mit
purem Zufall mit spontanen Einfällen der Dichter und
klug berechneter Spekulation auf komische Wirkungen zu
thun hat Die ganze Geschichte gründet sich wieder auf
das uralte Thema die Schwiegermutter hier die leicht
sinnige Frau mit dem soliden Geschäftmann dort der
leichtlebige Geschäftsmann mit einem soliden Weibe verhei
ratet bevorstehender Bankerott Hülfe durch die Schwie
gereltern zwei an drolligen Verwechselungen reiche
Liaisons das ist alles was geboten wird frei
lich das wie ist nett und unterhaltend Dabei
wurde das Stück so gegeben daß es in Wahrheit
ein Lustspiel war Herr Rückert als Rentier Dorn
lebte mit seiner Frau Frl Mahr in denkbar bestem Un
frieden und wo sie sich wieder nach Vorschrift zu vertra
gen hatten gelang ihnen das herrlich Letztere verstand
es auch nicht nur die schneidige Ehegattin sondern auch
die resolute und doch wieder liebevolle und hilfsbereite
Schwiegermutter zu charakterisiren diese Schwiegermutter
wäre auch außerhalb der Bretter wohl manchem Schwie
gersohn nicht unwillkommen gewesen Herr Rückert zog
sich immer mit Anstand aus den schwierigsten Situationen
ohne an seiner Jovialität einzubüßen Herr Rinald trat
vorschriftsmäßig als Stein in den denkbar besten Kontrast
zu seinem Kompagnon Herrn Friedrich Solche Sorg
losigkeit geschäftlichen Leichtsinn in Verbindung mit cava
liermäßigem Chik eines Großkaufmanns in allen seinen
Pointen zum Ausdruck zu bringen erfordert die ganze Ge
wandtheit einer tüchtigen Kcafr und diese besitzt Herr
Rinald offenbar hinreichend Ein leichtsinniger glä nder
Cavalier nimmt im Leben wie auf den Brettern die Sym

pathie des Publikums in weit höherem Maße in Anspruch als
der unscheinbare und solide Philister gewinnt letzterer
aber trotzdem noch an Theilnahme dann ist dieselbe nur
dem Darsteller im vorliegenden Falle Herr Friedrich

zuzuschreiben Frl Greve als Stein s Gattin sowie
Frl Ernau als Frau Hilberg hatten Beide dankbare und
ihnen offenbar zusagende Partien und entledigten sich der
selben mit schönstem Gelingen Frl Pählig und Frl
Mora waren heitere Figuren ohne zu sehr an den Back
fisch zu streifen an den uns nur die Erscheinung der letz
teren erinnert

Herr Doß gab Pfeffermann was das heißt wird jeder
wissen der denselben kennt das genügt Frau Frie
dau Jeß schien direct aus einem Vermiethungs Comptoir
in der Behrensstraße in Berlin zu kommen so unverfälscht
urwüchsig berlinisch derb und anmaßend gab sie die Haupt
städtische Küchenfee Herr Ho ff mann als G vfser sowie
Herr Gregor als Cornelius sügten sich in die allgemeine
Verwirrung ihrer beiden Bräute mit viel Geschick und tru
gen so zu einem gediegenen Ensemble das Ihrige bei Die
beiden Kellner Herr Schuhmacher und Herr Brinkmann
konnten in der Dresdner B erhalle nicht besser sein
Sonnabend Abend geht das Lustspiel auf vielfaches Ver
langen abermals in Scene und wer ein Freund von Hei
terem in ernster Zeit ist mag sich auf einige Stunden an
den Witzen Pftsfermanns ergötzen er wird die Stunden
nichr zu den verlorenen zählen N Tr

Halle 20 September Stadt theater Gestern
Abend ianden die gelegentlich der Bergmannstage bereits
zur Aufführung gelangten drei Einacter ihre Wiederholung
und zwar bei ziemlich besetztem Hause Das beste von den
dreien ist natürlich Gölhes Geschwister das auch von
den drei dandelnden Personen gut gegeben seinen Eindruck nicht

ve fehlte Herr Rinaldals W lhclm gab eineechteGöthe
fügur im Ansehen und Ausdruck edel und würdevoll

rl Greve als Marianne fand ohne Mühe den richtigen
Ton in Haltung und Sprache Herr Fried au als Fa
brice war ansprechend Würde er seiner Stimme nicht einen
weniger harten Accent geben können Die beiden folgen
den Mosei schen Lustspiele resp Posf n erregten die Hei
terkeit des Hauses in hohem Maße ohne einen besonderen
Gehalt zu besitzen Die Veriucherin hält sich noch in
den G enzen des erlaubten Witzes Aue Liebe zur Kunst
ist doch etwas zu weit gehend hier hört der Witz schon
auf und dann wirds bekanntlich langweilig Ü Hr

Professor Anton v Werner hat au ärztlichenRatff
mit Rücksicht auf feine Gesundheit wieder seine künstlerische
Thätigkeit unterbrechen müssen Der Künstler weilte unlängst
in Lübeck wegen des daselbst für den Treppenbau des Rath
hauses geplanten Mosaikbildes zu Ehren Kaiser Wilhelms I

Hannover DerKaiser bat den Mitgliedern des König
lichen Theaters seine Anerkennung für die Aufführung von
Kleist s Prinz Friedrich von Homburg aussprechen
lassen insbesondere Herrn Holthaus für die ausgezeichnete
Darstellung der Rolle des Kottwitz Se Majestät liebt das
Stück ganz besonders und hat es sich wiederholt im Deutschen
Theater zu Berlin angesehen die große Rede des Kottwitz im
letzten Act ist dem Kaiser wie er bei dieser Gelegenheit betont
hat die liebste Stelle im ganzen Werk so daß er durch Herrn
Holthaus Wiedergabe derselben besonders erfreut wurde Das
Stück wird heute Abend in unserem Stadttheater gegeben
und machen wir hier deshalb aufObiges aufmerksam D Red

Gerichts Zeituug
Halle 19 September lStraskammer Sitznng Der

bereits mit Ge ängniß und Zuchthaus bestrafte Arbeiter Fried
rich Karl Gustav Albert Reinhardt von hier wurde wegen
Betrugs im wiederholten Rückialle zu 6 Monaten Gefängniß
und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt entsprechen dem staats
anwaltlichen Antrag Im April d I kaufte die jetzt aekchie
dene Ehefrau des R unv der mit ihr bekannte Arbeiter Schäfer
vom Schuhmacher Krause 2 Bettstellen und 1 Schrank welche
Sachen sie einstweilen bei K stehen ließen Ende April holte
Schäfer mit dem Angeklagten den Schrank ab und brachten ihn
in die Wohnung des Schäfer Bei dieser Gelegenheit theilte
Schäfer dem Reinhardt mit daß er die bei K stehende Bett
stelle auch gekauft habe Am Abend desselben Tages holte nun
R die Bettstelle bei K ab indem er sich auf die Abholung
des Schrank H und daraus berief daß er im Auftrage seiner
Ehefrau erscheine K gab in Folge dessen in Gegenwart einer
Zeugin die Bettstelle heraus Vom ganzen Hergang wollte
R nichts wissen Seine Ehefrau hatte Strafantraq gestellt
Der Arbeiter Karl Eduard Tiefenbach und dessen Ehefrau
Friederike geb Quasdorf aus Niemegk hatte sich wegen qua
lifizirter Urkundenfälschung in Jdealkonkurrenz mit Betrug zu
verantworten Tiefenbach war Mitglied der Kranken und
Begräbnißkasse des Gewerkevereins deutscher Töpfer und ande
rer Arbeiter Er erkrankte am 25 Januar d I und erhielt
von der örtlichen Verwaltungsstelle zu Niemegk einen Kranken
schein Das Datum 23 Januar als Eintritt der Arbeitsun
fähigkeit wurde vom Kassirer ausgefüllt Der Kassenarzt Dr
Stadler in Bitterfeld behandelte T zuletzt am 10 Februar und
füllte den Schein dementsprechend mit dem Datum lt Febr
1889 als Wiedereintritt der Arbeitsfähigkeit aus Die ver
ehel Tiefenbach gab nun zu die 11 in 15 umgeändert zu
haben Mit dem gekälschken Schein ging sie am 15 Februar
zum Kassirer der Hülfskasse und verlangte unter Vorlegung des
Scheines das Krankengeld für 11 12 13 14 Februar Der
Kassirer wies sie ab mit dem Bemerken daß der Mann selbst
kommen müsse Am 17 oder 18 Febr kam denn auch Tiefen
bach und wiederholte unter Vorlegung des Scheins das
Verlangen der Frau Der Kassirer die Fälschung ver
muthen wies ihn ab Die Umstände sprachen mit Sicher
heit dafür daß Tiefenbach von der Fälschung gewußt
hat Dem Antrag der Staatsanwaltschaft entsprechend er
kannte der Gerichtshof auf je 2 Wochen Gefängnißstrafe
Der 1360 in Wildschütz Kceis Oels geborene Gaciner Paul
Mgust Erdmann Hoffmann zu Halle war der Wechselfälschang
des Betrugs versuchten Betrugs und der Übertretung des
8 363 des St, G, B beschuldigt H gab zu gelegentlich eines
Besuches beim Cigarrenmacher R pke in Breslsu im August
d I einen diesem gehörigen goldenen Siege mg von einem
Tischchen heimlich weggenommen und für 6 versetzt zu
haben Seit September v I war er nach Halle verzogen
und hatte bei verschiedenen Herrschaften gearbeitet BZt der
geringen Einnahme im Winter gingen seine Mittel aus E
fertigte deshalb einen auf Frau Professor Köhler wo er auch
gearbeitet hatte gezogenen Wechsel über 101 Mark an datirr
23 Aprii 1889 Den Acceptvermerk der Genannten setzte er
darauf Er wollte von einem ihm nicht mehr bekannten Leip
ziger Kaufmann zur Aützrtigung des Wechsels verleitet sein jener
habe auch den Acceptvermerk welcher übrigens vmi derselben Hanh
des Ausstellers geschrieben ist darauf gesetzt Ende April ds gab
er den Wechsel demIRestaurateurWege zurMoritzburg in Zahlung
Nach einer Schuldabrechnung gab diese noch 75 Mark heraus
Frau Prof Köhler erkannte den Wechsel nicht an derselbe wurde
Proteste und kam an Wege zurück Später fertigte Hoffmann
nach einen aus den Mühlenbaumeiiter Schlee gezogenen Wechsel
über 129 M fälschlich an und versah ihn mit Schlee s Acc Pt
bot denselben Wege an und hatte sich dieser an der Echiheit
nicht zweifelnd bereit erklärt solchen in Zahlung zu nehmen
wenn er Hoffmann durch einen Bekannten desselben Schlee

ia Kenntniß setzte Derselbe hat denn auch dem Schl den
Wechsel Mit dem Auftrage ausgehändigt sich von W ge Las
Geld zahlen zu lassen Inzwischen Halle W Kenntniß von der
Fälichunq des ersten Wechsels erhalten daher er das Geld an
Schlie noch nicht auszahlie Als darauf Hoffmann aufgesucht
und zur ReSe gesetzt wurde gestand er die Fälschung auch des
ersten Wechsels ein W gab auf Bitten den zweiten Wechsel
zurück und vernichtete denselben H fertigte endlich ein Halle
den 1 Juli 1889 datirtes Arbeits und Führungszeugniß fälsch
lich an und versah solches mit der Unterschrift und dem Stem
pel Weges Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
2 Jahren Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und 1 Woche
Haft Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus 2 Jahre Ehrenverlust und 2 Wochm Hast welch letztere
durch die Untersuchungshast sür verbüßt erachtet wurde
Der Handelsmann Arbeiter Heinrich Johann Gottlieb Städel
aus Halle mehrfach namentlich wegen Betrugs bestraft hatte
sich weg n Betrugs im wieaerholten Rückfalle zu verantworten

Im April d I bot derselbe imThurm chen Restaurations
lokale am Moritzthor einen Gegenstand zum Verkauf aus da
bei ruiend Aufgepaßt jetzt kommt eine silberne Kipseluhr
zur Auction aber sie geht nicht Erhi lt eine geöffnete
Kapsel hoch zeigte aber nur deren Rückseite Der Arbeiter
Götichel bot 1 M an meinend es sei eine Ul r ausgeboten
er erhielt den Gegenstand zugeschlagen und befahlt ging hin
aus und nahm i tzi war daß er nicht eine Uhr sondern nur
eine wertblose Kapsel erstanden habe Er verlangte daher von
St eine Marke zurück was dieser indeß verweigerte vielmehr
Götschel 25 Psg und eine Münze in Glöße eines Fünf
markstückes anbot bemerkend daß iener 4 Mk allmal dafür
erhalle St ist wegen Betrugs im Handel mit Mün ien vor
bestraft Er bestritt zwar eine silberne Kapseluhr ausge
boten zu haben doch wurde durch dies Zeugen erwiesen Gegen
den Antrag der staatsanwalischast am Bestrafung mit 6 Mona
ten Gefängniß 150M Geldstrafe oder noch 30 Ta ie Gefängniß so
wie 1 Jahr Ehrverlust erkannte der Gerichtshof ausFreisprechung
Der wegen Diebstahls wiederholt auch mit Zuchthaus bestrafte
Müllergeiclle Andreas Lamporski von hier war geständig im
Mai d I dem Mühlenbesitzer Karl Jung seinem dermaligen
BrodheriN ein Stück Kup erblech entsendet und an einen Han
delsmann verkauft zu hrbeu Später hat er das Blech wieder
zurückgebracht Mit Rücksicht auf seine mehrfachen Vorbestraf
unnen wurde er zu einem Jahr Zuchthaus 2 Jahren Ehren
Vertuit und Zuläisigkeit der Stellung unter Poli jeiauisichs ver
urlheilt Der Kan mann Schicke hier wurde weg n Belei
digung c durch schöffengerichtliches E kenntniß vom 25 Juli

d I zu 50 Mark Geldstrafe event 5 Togen Gnänkiiitz vel



Urtheilt auch Publikaiwnsberechiigung dem Verletzten zuerkannt
Die dagegen eingelegte Berufung wurde verworfen SD er
wegen Diebstahls und Unterschlagung mit Gefängniß und Zucht
haus vorbestrafte Bildhauer Theodor Trolle hier war der Ur
kundenfälschung und des Betruges beschuldigt Das Ergebniß
der Verhandlung war seine Verurtheilung zu 2V Jahren Zucht
haus und S Jahren Ehrenverlust

Amtliche Nachrichten
Berlin 14 Sept Se Majestät der König hat allergnä

bigst geruht dem Regierungspräsidenten Grafen Wilhelm von
Bismarck Schönbaufen zu Hannover den Rothen Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub zu verleihen Dem Conful An
ton Jensen zu Drontheim den Kronenorden vierter Klasse so
wie dem Schreinermeister Sebastian Stoll zu Mittelscheffels
heim im Landkreise Straßburg i E bisher im Dienst der Be
zirks Jrrenanstalt zu Stephansfeld in demselben Kreise das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen Den Geheimen Postrath
und vortragenden Rath im Reichspostamt Sydow in Berlin
zum Geheimen Ober Vostrath den Ober Postcath und ständi
gen Hilfsarbeiter im Reichspostamt Stille m Berlin zum Ge
heimen Postrath und vortragenden Rath im Reichspostamt den
Geheimen expedirenden Sekretär Schwreger in Posen den Past
inkpektor Mahwald in Oppelri den Geheimen expedirenden Se
kretär Franck in Liegnitz die Postinfpektoren Müke in Arns
berg Rebmann in Leipzig Panckow in Hamburg Pfähler in
Aachen den Geheimen expedirenden Seklretär Görke in Straß
burg i E den Telegraphen Inspektor Rumpel in Königsberg
in Pr und den Geheimen expedirenden Sekretär Münch in
Dresden zu Posträthen sowie den Postbauinspektor Neumann
im Maadeburg zum Postbaurath zu ernennen

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht den Land
räthen Freiherrn von Saß zu Guttstadt im Kreise Heilsberg
Graf von Rittberg in Ueckermünde v Jagvw in Perleberg
im Kreise West Priegmtz v Dötinchem de Rande zu Sanger
hausen von Gerlach zu Gardelegen Bischofs zu Leobschütz
PM zu Ratibor von Gehren zu Hom erg Sehberth zu Bie
denkopf Doubuis zu Mantabaur im Unter Westerwaldkreiie
von Willewoes Suhm zu Segeberg Freiherr von Heintze zu
Bordesholm im Landkreise Kiel von Riescwald zu Mühlheim
a Rh und Knebel zu Merzig den Charakter als Geheimer
Rezierungsrath zu verleihen sowie den Regierungsrath Gö
decke in Aachen zum Oberregierungsrath und den Landrath
Grüttner zu Bremervörde zum Regieruugsrath zu ernennen
Personal Veränderungen in der königlich preußischen

Armee
Offiziere Porteöpsefähnriche c L Ernennungen Beförder

ungen und Versetzungen Im aktiven Heere Minden den 12
September 1889 Frhr v d Goltz Gemral der Ins z D
zuletzt Gen Lt und Kommandeur der 13 Dio 5 lg saits des
Jnf Regts Prinz Friedrich der Niederlande 2 westf Nr 15
gestellt Harmovrr den 14 September 1889 Prinz Karl von
Schweden und Norwegen Herzog von Westgotlond königliche
Hoheit ist ä I snits des Hus Negmts König Wilhelm 1 1
rhein Nr 7 zu führen

Letzte Nachrichten und Telegramme
Sangerhansen 19 Sept Bei der heute statt

gkfundenen Ersatzwahl eines Landtagsabgeordneten San
gerhausenr Eckartsberga wurde Hr Rittergutsbesitzer Schrei
ber Wo keams ausen konservativ gewählt Die Bethei
ligung war eine schwache

Berlin 19 September Der Eisenbahnminister
0 Maybach soll nach einigen Blättern gewillt sein vom
1 Oktober ab sämmtlichen Eisenbahnbeamten welche in
Äner Stadt über 15000 Einwohmx ihren Wohnsitz haben
5md ein jährliches Gehalt bis 1200 Mark beziehen eine
Theuerungszulage M 150 Mark jährlich zu ge

währen
Kiel 19 September Nach einem heute aus Teneriffa

ekngelaufeneu Telegramm ist der Dampfer National mit
der deutschen Expedition zur Erforschung der
Meere murr Zeitung des Geheimen Medizinalraths
Professor Dr Hensen am 10 d M in Ascension einge
troffen An Bord befand sich Alles wohl

Wien 19 September Der Großfürst Alexis ist I
heute ans Petersburg hier eingetroffen

Die Presse erklärt die Nachricht daß im kroa
tischen Theater in Agram am Namenstage des
russischen Kaisers die russische Nationalhymne gespielt
und vom Publikum begeistert ausgenommen worden sei
sür unbegründet

Nach h sr eingegangener Nachricht wird der König
vor Griechenland am 24 d hier eintreffen und nach
Lurzem Aufenthalte nach Athen Weiterreisen

Der Großfürst Alexis hat sich heute Abend nach
Franzens bad begeben

Brüntt 19 September In Begleitung des Regenten
von Broun chweig Prinzen Albrecht von Preußen
trcffsn am Sonntag den 22 d, Abends 7 /g Uhr General
v Wmterfeldt Rittmeister GrafBismarck und Rillmeister
Ä Seydewitz ein Der Prinz w rd mit königlichen Ehren
empfangen auf dem Bahnhöfe wird eine Ehrencowpagnie

mit Fahns und Musikcapelle aufgestellt sein Montag
findet die Besichtigung des hier garnisonirenden Dragoner
Regiments Nr 6 dessen neuer Inhaber der Prinz Albrecht
ist statt

Fiume 19 September Erzherzog Johann legte
die Kapitainsprüfung an der hiesigen nautischen Schule
ab Er bestand dieselbe vorzüglich und kommandirt nun
mehr als diplomirter Merkantilkapitain seine eigene Dacht
selbstständig

Budapest 19 September Hier ist das Gerücht ver
breitet die serbische Actionspartei plane die Berufung
des Prinzen Karageorgevic auf den serbischen Thron
dem gegenüber gewähre die Rückkehr Nataliens noch die
relativ beste Stütze für die Erhaltung ihres Sohnes auf
dem Throne

Das heutige Truppenmanöver des 4 Armee
corps bei Forth begann Vormittags um 9 Uhr und
wurde gegen Mittag abgebrochen Der Kaiser wohnte
demselben in Begleitung der Erzherzöge Albrecht und
Wildelm der Minister Kalnokh und Fejervcny und des
deutschen und italienischen Militärattaches bei Zwei bul
garischen Offizieren welche sich auf der Durchreise nach
Paris befinden und augenblicklich hier aushalten ist auf
ihren Wunsch gestattet worden den Manövern beizuwoh
nen Der Kaiser kehrte vom Manöverfelde nach Gödöllö
zurück

Kopenhagen 19 Sept Der König und der Kron
prinz und der Prinz Eugen von Schweden tra
fen heute Vormittag zum Besuch des Hofes auf Schloß
Fredensborg ein und haben heute Nachmittag die Rück
reise wieder angetreten Der Kaiser von Rußland
und der König von Dänemark und Ihre Maje
stät die Kaiserin Friedrich gaben denselben bis
Helsingör das Geleite und kehrten nachdem Ihre Maje
stät die Kaiserin Friedrich Schloß Kronborg besichtigt
hatte nach Fredensborg zurück

Die Abreise des Königs von Griechen
land und seiner Familie ist auf den l nächsten Sonntag
festgesetzt

Mom 19 September Die Gesandtschaft des
Königs vonSchoa ist heute vonPisa hierher zurück
gekehrt derselbe wird Sonnabend die Waffenfabrik im
Terni besuchen Die Opinione glaubt versichern zu
können daß bei keineran derlateinischenMünzunion
betheiligten Negierungen eine Geneigtheit vorhanden sei
dieselbe zu kündigen

Neapel 19 Sept Zu Ehren Crispis fand heute
Nachmittag eine große öffentliche Kundgebung statt Ge
20,000 Personen darunter die Elite der Einwohnerschaft
die Senatoren und Deputaten sowie alle liberalen Ver
eine mit ihren Fahnen und Musikkapellen an der Spitze
der Bürgermeister der Stadt begaben sich in feierlichem
Zuge nach der Wohnung Crispis Crispi erschien mit
lebhaften Hochrufen begrüßt auf dem Balkon urch dankte
mit bewegten Worten Er bedame dem was sein Hcrz
bewege nicht den entsprechenden Ausdruck geben zu kön
nen d r heuiige Tag sei der schönste seines Lebens und
entschädige ihn sür Alles was er für die Freiheit und
dos Vaterland gelitten habe er werde stets auf dem
Platze sein wenn das Vaterland und die Freiheit es for
dern sollten Die Dankesworte Crispis wurden mit stür
mischem Beifall aufgenommen Hierauf beaab sich der
Bürgermeister mit einer Deputation in die Wohnung Cris
pis und beglückwünschte denselben iin Namen der Stadh
zu feiner Errettung aus Lebensgefahr

Gibraltar 19 September Die deutsche Kreuzer
korvette Irene unter dem Befehle Sr königl Hoheit
des Prinzen Heinrich ist heute hier eingetroffen
Se königl Hoheit der Prinz Heinrich ging unter Salut
schüssen der Geschütze ans Land wurde von einer Ehren
wache empfangen und machte dem Kommandanten einen
Besuch

Madrid 19 September Wegen der jüngst bet
Alhucemas durch Riffpiraten erfolgten Plünderung
eines spanischen Schiffes beschloß die Regierung
die sofortige Freilassung der gefangen weggsührien Per
sonen die Zahlung einer ausreichenden Entschädigung uno
die strengste Bestrafung der Urheber und Theilnehmer an
der Gewaltthat von Marokko zu verlangen Außerdem
soll der spanischen Flagge durch Salntiren derselben Ge
nugthuung geleistet werden Ein aus vier Sch ffen be
stehendes spanisches Geschwader soll am Sonnabend in

Tanger eintreffen um wenn nöthig der Forderung dee
spanischen Regierung Nachdruck zu geben

Paris 19 September Der spanische Minister des
Aeußern Vega de Armijo sieht zwar in dem Z wisch e n
fall von Alhucemas nur einen gewöhnlichen Akt von
Piraterie wird aber dennoch 20 000 Mann nach Ma
rokko schicken wenn der Sultan der spanischen
Flagge Genugthuung verweigert Die spanischen
Besatzungen an der marokkanischen Küste erhalten Kriegs
material Der spanische Gesandte wird dem am 21 Sep
tember in Tanger eintreffenden Sultan seine Kreditbriefe
nicht überreichen wenn bis dahin Satisfaktion nicht gege
ben fein sollte

Antwerpen 19 September In der Sitzung des
Ge meinderaths gelangte ein Bericht des Schöffen kolle
giums über die Katastrophe vom 6 d M zur Ver
lesung Der Bericht schildert die Entstehung und die Ein
richtung des Patronen Etablissements und spricht die
Meinung aus daß vor Allem in der mangelhaften Art
mit welcher die Arbeiten ausgeführt worden seien die Ge
fahr gelegen haben Die von der permanenten Deputation
angeordneten Sicherheitsmaßnahmen seien durch die Stadt
den verschiedenen Verwaltungsdienst Zweigen zur Ausführ

ung überwiesen worden Der Bericht sagt das einzige
Mittel die Katastrophe zu verhüten würde gewesen sein
daß man die fragliche Industrie überhaupt absolut ver
boten hätte Eines Urtheils über die unmittelbaren Ur
sachen des Unglücks sow e darüber an welcher Stelle die
erste Explosion stattgefunden habe enthält sich der Bericht
Die Zahl der Todten wird auf 53 die der Vermißten
wird auf 42 die der in ärztlicher Behandlung befindlichen
Verwundeten wird auf 62 angegeben Der am Gemeinde
eigenthum angerichtete Schaden wird einschließlich der Pe
troleumlagerschuppen auf 324450 Fr geschätzt

Bondon 19 Sept Ueber Athen wird gemeldet
daß auf Kreta noch mehr Christen verhaftet wor
den sind Die Folge ist daß alle Personen welche in
den Ausstand verwickelt gewesen sind bewaffnet in die
weißen Berge entfliehen Die türkischen Truppen welche
keine Leben s Mittel haben plündern die Bauern in der Um

gegend von Silina aus Schakir Pascha ist persönlich
gegen die Verhaftungen welche von der Pforte anbefohlen
worden sind Die Kretenfer beabsichtigen von Hern Sul
tan direkt eine Amnestie zu verlangen

Nach einem Telegramm der Daily News aus
Tiflis nimmt die Unzufriedenheit in Armenien
zu und zwar in Folge dessen daß alle Verbrechen gegen
Christen straflos bleiben Der russische Generalkonsul in
Trapezunt stellte einer armenischen Deputation seine Dienste
zu allen Zeiten zur Verfügung Die türkischen Behörden
untersuchen alle Waarenballen nach Waffen und revolu
tionären Druckschriften Die Gouverneure von Armenien
sind aufgefordert worden große Geldsummen nach Kon
stantinopel abzuschicken damit aus denselben der Unter
halt der Truppen in Kreta hestrittm werden könne

Der Stands greift den Polizeichef Monro
heftig an weil er die Forderung der Dockdirektoren
wegen Verstärkung der Schutzmai,nschaft abgelehnt hat
Die Aussichten auf eine ruhige Wiederaufnahme der Ar
beit sind entschieden besser Der Lordmahor und Kardi
nal Mannikig erließen einen Aufrus in welchem sie die
früheren Striker auffordern das Abkommen zu respek
tiren

Belgrad 19 September Die Nachricht daß der
F ührer der serbischen radikalen Partei Paschib bei
seiner jüngsten Anwesenheit in Sofia eine amtliche Misston
gehabt habe wird von kompetenter Stelle als völlig un
wahr bezeichnet

Handel und Verkehr
Maschinenfabrik und Eisengießerei Der

1888/89 sagt daß das Unternehmen so
tt beschallet war daß trotz verwehrten Arbeiterpersonals

nur durch Zuhilfenahme vun Überstunden den Anwrderungen
an unsere Leistungsfähigkeit genügen konnten die Vergrößerung
der Maichmenbauanftalr ist hierbei voll zur Ausnutzung ge
kommen Die sämmtlichen Neuanschaffungen und Einrichtungen
erforderten 6 00 Mk Die Zahl der Arbeiter welche durch
schnittlich 466 betrug ist seit April auf über 500 gestiegen
Nach 143004 Mk Abschreibungen Tantiemen ze verbleibt ein
Reingewinn von 193965 Mk wovon 20 pCt als Dividende
mit l 92 000 Mark vertheilt werden 6000 Mark erhalten die
Arbeiter als Gratifikation 1965 Mk werden vorgetragen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

M ZrDLsÄMS
Ml sS Leipzig

8MM U N A ÜTanuwhattige Lohbäder s Schwitzbäder mit Fleiathmung
anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilverfahren gegen alle rheu
matiichen und gichtischen Lnden Großartige Ersoloe selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Alt st in der Anstalt anstiegen
V eisach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werden verabreicht
Soolbäder Fichtennadelbader sowie medizinische Bader nach
ärztlicher V ro dnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M
Besitzer der Lohheilanftalten in Leipzig und Magdeburg

knkalt kausvliuls lerbst
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SnmmtNrUrn
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Etaniol zc befind

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 1
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Nud Zpeck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
EmiZ Erbtz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
auf stelle für Cigarrenköpfchen c

bei Herrn
Rathhansg S

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

E n junges Mäochen zur Aufwar
tung m den ganzen Tag gesucht
gr Klansftr ZA Rl

Bliicherftr 11
herrfchaftl Etage sofort oder
1 Ociov zu verm Näh Part
Wohnung ür 200 und 270

Mark zu vermiethen
Henriettrustratze 14

Herrschaftliche Bel Etagen
Germarstr Z n Aorfterstr 4V
sind per 1 Ocrober zu vermiethen
und zu beziehen Näheres Forster
straHe

Wohn 2 Et 2 St 2K K u Zubch
z verm 1 Okt z bez Wucherstr 60 r

Partei re 2 St Küche u Zubeh z
ve m 1 Okt z bez Wuchererstr 60r

Umzugshalber 2 Stuben Kammer
Küche Entre nebst Zubehör sosori
zu beziehen Hanfsack 4 II
Die II Etage Klosterftr tvb

zum 1 Oclober zu vermiethen
Näheres parterre

Anst Leute mit Z Kind suchen
zum R Januar Stellung als

am liebsten mit Gartenbesor
gung zu erfr

Dorotheenstrafte 7 I

Nr

Die BollsMche
befindet sich Brunoswarte M
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe sl 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können find nur
bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraß 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche
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Direktion I u

Sonnabettd den 21 September I88S
7 Vorstellung 7 Abonnements Vorstellung Farbe

7 Ullir Zum s Male V/t VI
Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und F von Schönthan

Personen
Otto Dorn Rentier
Adelheid dessen Frau

Hedwig Stein deren Töchter

Felix Stein 1 Inhaber der Firma Stein und
Karl Hilberg j Hilberg
Fanny Hilberg seine Frau
Ella Brandt
Paul Grosser Schriftsteller
Max Cornelius Architekt
Pieffermann Lohndiener
Ulrike Köchin bei Dorn
Amalie Dienstmädchen bei Stein
Anna Dienstmädchen bei Hilberg
Ferdinand Kellner
Jean Kellner

Gäste Kellner
Ort der Handlung Eine große Stadt Zeit Gegenwart

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

MoliÄsm ick mit äon Zrösstsn L ustoru
Uisedsrn ja Ilollsvä dsäsutsuäs dsolüüLsc
Asm odt Iiskg so srötkus icli mit dsiiti sm
am kiesigen klat s untsr odiZsr Krm sins

mit äsr ergoksusn Litte msm nsuss Ilnwr
iiedwsri doi Dsäark Autigst rmtsrstüt en iu
sollen Ls siotmot

Hovksc dt iQA8voII Rviielt

Carl Rückert
Eleonore Mahr
lCamilla Mora
Johanna Greoe

sFerdinand Rmald
Mobert Friedrich
Serafine Ernau
Clara Pählig

vie v v Wless Ms nstksodllls
Edmund Doß
EmilieFriedau Jeß
Helene Schmidt
Marg Wachter
Ad Schumacher
Carl Brinkmann

KeKrtiniRet t8L4 Ar Ivbeginnt äsn Dntsrriczdt kür 6ss Vmtörlmlbjiidr am 7 kür us
vÄrtiAö am 10 Octodsr

U7Wtvrri I t NeKvi t ii Iv Btlsvivr
WZu n dtv x ivI

nmÄäunASn kür vkäiiAsr erditw mir rsedtösitig L liüler
vvslc lis dsrsits Dntsrriodt hatten liiiäsri säer sit utvulims

Prrsc LogelR 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,SS
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Nnmmern des

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

an

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Psg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Psg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angade sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Sonntag den SS September 1889 Vvi steZ
zmnAvn Nachmittags SVs Uhr Z os i ISS, V kSvISül
zu halben Opernpreisen Zum 3 und letzten Male
I risckr vor M ul S ArA Schauspiel in 5 Akten von Hein
rich von Kleist Abends Nhs 8 Vorstellung 3 Abonne
ments Vorstellung Farbe AvSK Zum 1 Male Vetl Große
romantische Oper in 4 Akten von G Rossini

kr Lkrslldorß s
M GAM MGMZAAt SSLM

II

vi s vis äsr Dlrioiis Xirelrs

Lluzzksüls msius ItÄtv so is ein uv

Ar ur bdaltuvZ von Iloel oitöii sto

Ä t S S Mllr SS krisewr
iZt

K z x sovis allo lSZ iKNi Avi ik 8v KZ Z ei

HoedaviituvASvoll

VZ WZHI GWKKGZ

M
Signor u Signorallt
italienische National Volks und

Opern Duettisten
Herr

Instrumental Humorist

Mr und Mitz Zsvis
Tanzseilkünstler

Die V r Vri z pv
Gymnastiker Drahtseil und Pyra
midenkünstler u MarmortMeaux

lkelliiil vlai,i
Bravour Equilibrist mit abgerichte

ten Kakadus und Tauben
Herr

Wiener Gesangskomiker

Die Schwestern und
Oaraliu AU ati

Gesangs und Tanz Dusttistinncn

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
ver Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von V 12 bis Vz2 Uhr

bei

Echt holländische

Möbelpolitnr
bestes Mittel zum Selbswnf

poliren der Möbel
Ä Flasche SO Pfennig bei

Lest W
erstrakze

Opemtexte
käuflich ur d leihweise pro Tag 10
Pfennige

Halle a/S Barfüßerstr 1l

Zur Beerdigung des Kameraden
Bauunternehmer

am Sonuabend den2i S pt er
tritt der V ein um Punkt
Uhr im Vereinslocal an

Der Vorstand
I A

Vereinshauptmaim

Todes Anzeige
Gestern Vormittag 11 Uhr
entschlief nach langjährigen
sehr schweren Leiden meine l ede
gute unvergeßliche Frau und
Mutter

S rkv I rZke Vni
geb

im Ltbmefahhri
Um stilles Beileid bitten

Halle a S, d 20 Sept 1889
Viotsiliisi li iiIIjlltel djickWeli

W I vrt V iKt n Sohn
Die Beerdigung findet am

Sonntag den SS d M
Vorm tvVs Uhr vom
Trauerhause Geiststratze S
aus statt

Schmeerstrahe

l V ZZWM Ä6 5

lM NM Mk rMlilmMMe

Operngläser
ZülZsWte 16186 MZilen ZMßÄeiwt t

s

Nr Um 8trWe

Apoth

verneibt sofort radikal alle Wan
zen Ungeziefer u deren Brüt
Ä Flasche 50 Pfg nur allein bei

H Mm lkiM W
Schmeerstraszs

Tägl fr Janersche Würstchen
HÜNinger KnKSwitt sichen

s Sülze Lachsschinksn
zek Z mge Braunschw Mett
wurst dwsrse Brätes garu
ZchüffelD lm besten Arrangement

ff MwdSÄZrK
Reslen Sssttkohl

empfiehlt ü

UZM A rSd8tüvks 8wbo
s I vix Ker trsl8 v s

smxksdls täZIieü krisedö

rvinv Mdt WivrvA ZZ se4 W MZx

Uisdt es venn sied äs Z eicienZs sMb naek
kvitun umsiekk V er an SelKHvInüsuekt

I li Kz StAvNÄK ee
vi e leiäet tnnks äsn bsnä äer

Z Ka Ne vsleliö eeTit inacketen k K5K I bei
m Z v vndui t5 ISarz erkättüek istLrosviuii e äassldst gratis unä franko

M ür Halle und Umgegend ist
eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
mann in Halle a S errichte
worden

Betheiligung
E n Kaufmann in den 40er

Jahren wünscht sich an einem soliden
rentablen Geschäst mit Capital thätig
u bethcilizen Direete Offert n

werden unter S ZS lOV an die
Expedition dieses Blattes erbeten
Strengste Diseretion versichert

Zimerleite finden sosort dau
ernde Beschäftig

bei Otto Zimmermeister Halle a/S König,str 23c
Mihrere tücht Mädchen suchen

Stellen durch Frau
kleiner Schlamm 1

Mäherinneu iür Pappenardeilen
werden gesuchtRathhansgasseS

H Ule früh 9 Uhr enl chlirs
sanft nach langem schweren
Leiden mein lieber gutec Man
unser theurer Vater Sohn
Schwiegersohn Bruder und

Schwager der Apothekenbe
sitzer

At UrqwM
in seinem 32 Lebensjahre
Halle a/s d 19 Sept 1889
Netrimvl lKlvii llilltviNedkMii

Die Beerdigung findet Sonn
tag Vormittag U Uhr
von der Kapelle des Stadt
Gottesackers aus statt

s

Mr den Jnseratenthsil verantwortlich
Paul Senfs in Halle

Usekfus
WÄlmrS

Lin trsnsr Vrsuvä v arst Du äsn Lrüäsrn
Humorvoll uncl vit iA Oöin Hsri so N sieli
Du Lckieclest nuä vis lcsdrst Du visäsr
Iluä Issr blsidt äis Ltslls in riussr m Rsioli

Zolilarsiks vermisst vis äsu smsir
Du trsriW äodtss ZolilaraktisLiiss klsr
Loklarstlsn sis l öimsii auoli siusn
Drkgsst sio so grosser uncmälieksr Lodmör

Hillit 8sx WM

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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